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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 24t.
Samstag den 19. October 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

s. D"s k. k. Ministerium für Handel u»d Vott^wiilh-
' M t und daö köuigl. uugar. Ministcriuu für Ackerbau,

thrilt " ' ^ ' ^ " "^^ l M " nachstchcudc Priuilegicu cr-

N,u 21. August 1867.

1. Dcm Justin Robert, Fabricautcu in Ol'cralm bei
^ 'zburg, auf die Erfluduug einer cigenthümlichcu Art
^immor°Mofaitftflllstcr, für die Daucr eines Jahres.

^. Dem I . Coruidcö und Cc>mp. iu Wicu, Stadt,
v ° ! .'lr. Ul, auf cine Berbcsscliiua. der Patraucnhülscn-
^lzeu^ungsmafchinr, für die Dauer lines Jahres-

>';. Dcm Alfred Lenz, Cioil-Iugenicur in Wieu,
"urhcmbcrggassc Nr. 13, auf cine Vcilicsscnma der
^lnhl- nud Eisenfabricalion, für die Dauer vvu zwc:
"Nhrcu.

Aiu 24. August 18Ü7.

^. Dem Waldemar ^o» ^ocwi? of Mcuar bei Niga
'" ^nßland (Bcuollmnchliglcr G. Märt l iu Wien,
^M 's tad t . Langĉ assc Nr. ^3 ) , auf dic Erfindung
rincö vcrbcsserlcu' ^einsaat-Nisfler^, für die Dcm.-r uon
f""f Jahren!

5. Dem Fimiz Wasil, Uhrmacher i» Praci, auf
°>c Vifiudunss ciucs cigcnthümlichcu Gchwcrkcö für Ta-
'Hcmchcn, für die Dauer ciucS Jahres.

Die Pliuilcliiumi<'Vcschic!l'U!!gcn, dcrcu Ochcim-
Mlmig angcsncht winde, l'cfilidcn sich im t. k. Piimlc-
^»'Aichiuc iu Auflicwahriü'g, und jene von 1, -l und
^ dcicu Gchcimhalluug uichl augcslicht wurde, töuncu
^sclbsl vnu jcdcrmanu ciugcschcu werden.

s Dnö l. f. Ministcrinm für Handel u»d Vallswirth-
>">ch und daö tönigl. ungar. Äiiüislciium fln- Ackcrl'.m,
^"düsllic und Handel hadcu imchslchcude Priuilegicil
verlä„gcrt:

Am 2!». August 18<i7.

1. Das dcm William Auslin auf ciuc Velliesscruug
°u dcn ilcilcnstühlcu unterm 24. August ertheilte au?-
'"Ulcszcndc Piimllgiu"', auf die Dancr dcS zwcileu biö
"̂schließlich sccĥ tcn Iahie^.

2, Das dcm Franz Müith au, die Erfind»»«
^ ' ^ ci^cnthumlich constrnirtcn sseliclloslcö, „Prn^cllusl
°" Mörlh »!,d Wi' l^" s,cnannt, nnteim W. Mui l80^

f^)ciltc anöschließcndc Privileginm, auf die Dauc,̂  dcS
'""f'cn Jahren

(337—2) Nr. 137^.

Coucurs-AllSschmbultg.
An der t. k. Montcmhanptschulc in I d r i a ,

an welcher der Unterricht in flovenischer nnd deut-
scher Sprache ertheilt wird, ist der Dienst eines
Lehrers in der X . Diatcnclassc mit den: Gehalte
von jährlichen 315 f l . ö. W., einem Qnarticrgelde
von 21 f l . ö. W. nnd einem Holzgelde von 18 f l .
90 kr. ö. W. zn besetzen.

Diejenigen, welche sich mn diesen Dienst be-
werben wollen, können ihre mit Zeugnissen über
Alter nnd Stand, über vollbrachte Studien, über
erlangte Befähigung zum Lehrfache nnd zum Vor-
trage in slovcnischer nnd deutscher Sprache, über
ihre anderweitcgen Kenntnisse, über die sittliche
Aufführung nnd ihre bisherige Dienstleistung ver-
sehenen Gesuche bis zu dcm

1 2 . N o v e m b e r 1 8 6 7
bei dein gefertigten k. k. Vcrgamtc einbringen.

Kenntnisse in der Musik nnd im Gesänge,
in der Obstbanmzucht nnd im Tnrncn, namentlich
die Befähigung zur Erthciluug des Uuterrichtes in
letzterem, werden besondere Berücksichtigung finden.

K.k. BergamtIdria, am 1-4. October 1807.

(328—3) Nr. 418.

Daz-Vcrpachtullgs-Mct
.;u Warnodin.

D e u 3 8 . O c t o b e r R A t t ? , Bormittag
10 Uhr, findet am Mthhausc der tonigl. Frei-
stadt Warasdin die licitationswcise Verpachtung des
Rechtes znr Einhcbung der Daz ans Wein, Bier,
Biereinfnhr nnd Branntwein, dann Flcischanö-
schrottung, Mauth und Pflastcrnug für den Be-
reich der Stadt nnd des Warasdincr Gebirges fiir
das Jahr 1868, nud zwar sür jeden Bereich nnd
Gegenstand separat, mittelst schriftlicher Offerte statt.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigcn diene,
das; im Bereiche der Stadt von einem ^imer in

, oder ansländischen Weines oder Mostes, dann hei-

mischen Bieres 1 st. 40 kr., von einem Eimer
eingeführten Bieres aber mmmw Dazes I ft. 40 kr.
nnd 1WMM0 der Einfuhrsgebühr W kr., somit zw
sammcn 2 f l . 20 kr., von einem Eimer Brannt
wein 2 f l . 10 kr., von einem Stück Schlachtvieh
4 f l . , von einem Kalbe 70 kr., Schweine über ein
Centner 1 f l . 5 kr., unter dem Centner 52 '/̂  kr.
Schließlich von einem Schafe, Ziege oder Wid.
der 17'/2 kr. ö. W.

I m Bereiche des Warasdmer Gebirges hinge
gen von einem Eimer Wein 70 kr., Vier 35 kr.
Schweine 5 2 ' / , nnd Schafe 1 7 ' / , kr. als Daz
eingchoben wird. — Die Pachtlnstigen haben ihre
mit 5"/n Von dem anf das Jahr 1807 entfallen
den Pachtschillinge, nnd zwar: für den Bereich der
Stadt von

Wein 23000 ft.
Bier 4000 „
Bicreinfuhr . . . . 3000 „
Branntwein . . . . 250 „
Flcischansschrottung . . 9750 „
Mcmth uud Pflasterung . 8000 „

nnd für denVcreich des Warasdiner Gebirges auf
das gcfammte 501 f l . ö. W. in: Baaren oder
Staatspapieren nach dem Course versehenen schrift-
lichen Offerte als Badinm bis 10 Uhr Bormit-
tag der Licitations Commission hier zn überrei-
chen, welches Badinm der Erstchcr nach geschlosse-
ner Licitation anf 10 Percent als Caution zu er-
höhen hat. — Offerte hingegen, welche ohne Va
dium oder nach Ablanf der festgesetzten Stnndr
übergeben werden, bleiben nnbcrücksichtigt.

Schließlich gebührt dem Pachtlustigcn, wel-
cher fiir alle Pachtgegcnstände auf Grund der ein-
zelnen Mcistbote den höchsten Anbot bietet, der
Borzug, die Tarife über Mauth und Pflasterung
fu auch die ferneren diesfälligcn Pachtbedingnisse
kann jedermann in den Amtsstunden auf dem

!Nathhause einsehen.
Magistrat der föttigl. Frciftadt

Warasdin, am 21. Speiember 1807.


